
Feld Inhalt

Name Matteo Giancarlo Carvalho

Alias Le Chat (The Cat)

Alter 37 Jahre

Herkunft Porto (Portugal) + Rom (Italien) — gemischt

Beruf Meisterdieb, (ehemals) Restaurator

Basis Brüssel (versteckt) — erscheint aber überall

Spezialität Kunstdiebstahl, besonders NS-Raubkunst

Moral-Code Stiehlt nur von Kriminellen (Mafia, Kriegsgewinnler,
Faschisten)

Besonderheit Hinterlässt rote Pfote als Visitenkarte (Symbol +
Kommunikation)

Matteo war einst ein brillanter Restaurator in Rom — spezialisiert auf Gemälde und Fresken. Ende
der 1990er Jahre begann er, NS-Raubkunst zu restaurieren, die für wohlhabende Sammler
beschafft wurde. Als er herausfand, woher die Kunstwerke kamen, versuchte er, das zu stoppen.

�� Matteo Carvalho - Le Chat

Matteo Carvalho – Le Chat /
Der Meisterdieb

Basisdaten

Backstory (Essenz)



Das Trauma: Die Faschisten-Netzwerke in Italien (noch immer aktiv) ruinierten seine Karriere. Sie
zwangen ihn, für sie zu arbeiten. Als Matteo sich weigerte, zerstörten sie sein Atelier, seine
Reputation, sein ganzes Leben.

Die Antwort: Matteo wurde Le Chat. Seitdem stiehlt er Kunstwerke von denselben Kriminellen
zurück und gibt sie Museen oder den eigentlichen Besitzern zurück. Die rote Pfote = seine Signatur,
aber auch seine Botschaft: Gerechtigkeit ist möglich.

Die NS-Raubkunst wurde sein Obsession. Der rosa Diamant "La Panther Rose" ist nicht einfach ein
Stein — er ist der Schlüssel zu einer internationalen Schmuggelring, die Matteo seit 15 Jahren jagt.

Kleidung: Schwarzer Anzug (Dior, maßgeschneidert), schwarze Handschuhe (Nylon),
schwarze Schuhe (Prada, kein Laut)
Haare: Haargel, zurückgekämmt (wirkt älter)
Gesicht: Mit Maske teilweise verdeckt (rote Pfote-Schablone auf der Stirn oder Wange)
Bewegung: Graceful, katzenartig, kein Laut — echte Diebes-Eleganz

Körper: 180 cm, muskulös (Trainieren als Meditation), Narben an Händen (Restaurator-
Verletzungen)
Gesicht: Südlänisch — große dunkle Augen (tiefes Braun, fast schwarz), scharfe Kinnlinie,
Bartstoppeln (Er rasiert sich nicht regelmäßig — absichtlich nachlässig)
Haare: Dunkles Braun, lockig, natürlich wirr (Gegenteil von Le Chats-Gel)
Narben: Eine über der linken Augenbraue (Messerstich, Rom 2001), eine auf der rechten
Hand (Brand, als sein Atelier brannte)
Haltung: Offen, aber wachsam. Wie jemand, der gelernt hat, immer das nächste Flucht-
Fenster zu beobachten.
Kleidung (privat): Einfache Pullover (schwarz, dunkelbraun, dunkelrot), Jeans,
Leinenschuhe. Immer praktisch. Nichts, das sich nicht schnell ausziehen lässt.

Äußeres
Le Chat-Version (die Maske)

Matteo-Version (die Wahrheit, erst ab Heft
13)



Elegant, höflich, fast zierlich (täuschend)
Spricht leise (zwingt andere, zuzuhören)
Hinterlässt keine Spuren, außer die rote Pfote (bewusste Provokation)
Moralisch kompromisslos — "Ich bin kein Krimineller. Ich bin ein Rächer."
Zur Polizei: "Guten Abend, Inspekteur. Schade, dass Sie wieder zu langsam waren."

Verletzt, aber nicht verbittert (das ist die echte Stärke)
Kann zärtlich sein, aber traut sich nicht
Hat Sehnsucht — nach Stabilität, nach Zuhause, nach Liebe
Schwarzer Humor (dunkel, manchmal erbarmungslos)
Loyalität gegen alles — hat er einmal entschieden, dich zu lieben, stirbt er für dich

Le Chat ist die Panzerung. Matteo ist das Herz darunter. Die Serie zeigt, wie Clément diese
Panzerung knackt, ohne sie zu zerstören.

"Kann ich normal lieben, oder bin ich nur Le Chat?"

Matteo hat sich selbst als Werkzeug der Gerechtigkeit definiert. Er ist nicht Matteo — er ist die
Mission. Die Idee, jemanden zu lieben, fühlt sich wie Verrat an den Opfern an (die Kunstwerke, die
zerstörten Familien, seine zerstörte Karriere).

Persönlichkeit
Le Chat (die öffentliche Fassade)

Matteo (die echte Person)

Zentrale Spannung

Innerer Konflikt
Kern-Frage

Jahrelange Qual



Clément ist nicht an Le Chat interessiert (obwohl er ihn jagt). Clément interessiert sich für Matteo.
Der Mensch darunter. Das ist ... gevährlich. Das könnte bedeuten, dass Matteo lebenswert ist —
nicht nur die Mission.

Hefte 1–6: Matteo beobachtet Clément aus der Ferne. "Er ist schön, intelligent, lebendig
— ich kann ihn nicht haben."
Hefte 7–9: Matteo beginnt, subtile Botschaften zu hinterlassen. Die rote Pfote wird
persönlich.
Heft 10–12: Matteo erkennt, dass Clément bereit ist zu verstehen. Die Offenbarung plant
sich an.
Heft 13: Matteo legt die Panzerung ab. "Ich bin Matteo. Ich bin Le Chat. Und ich liebe
dich, Clément."
Hefte 14–16: Matteo lernt, nicht nur für die Mission zu leben, sondern mit jemandem.
Das ist schwächer. Das ist auch stärker.

Französisch (obwohl nicht französisch)
Formal, elegant
Beispiel: "Bonsoir, Inspecteur Rousseau. J'espère que ce soir a été plus fructueux que les
autres."
Melodisch, aber kühl

Gemisch aus Portugiesisch, Italienisch, Französisch, Englisch, Deutsch (polyglott)
Akzent: leicht südländisch (r-Rollen aus Rom, ch-Laut aus Portugal)
Kurze, direkte Sätze, wenn emotional
Beispiel: "Du hast mich gesehen. Nicht Le Chat — mich. Matteo. Das is... das is alles."
Kann poetisch werden (Restaurator-Seele), besonders wenn er Kunstwerke beschreibt

Clément verändert das

Entwicklung über die Serie

Stimme & Sprachmuster
Le Chat (öffentlich)

Matteo (privat, mit Clément später)



"Die Panther Rosa wartet" (Le Chat, Obsession)
"Ich bin nicht Dieb, Inspecteur. Ich bin Collector of Truth" (Le Chat, Rechtfertigung)
"Matteo è qui adesso" (Matteo ist jetzt hier) — wenn er die Maske ablegt

Die größte Liebesgeschichte der Serie.

Heft 1–6: Matteo sieht Clément. Beobachtet ihn. Erkennt: das ist der Mann, auf den ich
gewartet habe, ohne es zu wissen.
Heft 7–12: Matteo beginnt, Botschaften zu hinterlassen — nicht um Clément zu locken,
sondern um ihm zu sagen: "Du bist nicht allein."
Heft 13: "Ich habe dich gewählt, Clément. Nicht aus Pflicht. Aus Liebe."
Hefte 14–16: Sie kämpfen zusammen. Für das erste Mal in Matteos Leben gibt es etwas
Wichtigeres als die Mission — die Person.

Szenen zwischen ihnen:

Heft 3: Matteo legt eine Hand auf Cléments Schulter. Clément dreht sich um — nur noch
der Duft, Kölnisch Wasser + Kunstöl.
Heft 6: Ein Brief mit roten Pfoten-Wachssiegel. "Du hast gute Augen für Schönheit. Nutze
sie auch, um dich selbst zu sehen."
Heft 12: Matteo sitzt neben Clément. Sie sprechen kein Wort. Nur eine Hand, die die
andere findet, im Dunkeln.
Heft 13: Der erste echte Kuss. Es ist nicht wild. Es ist wie atmen nach zu langer Zeit unter
Wasser.

Matteo kennt sie. Hat gegen sie gearbeitet.
Seryn (Anführerin): Eine korrupte Kunsthändlerin, die Matteos Vergangenheit kennt.
Manipuliert ihn, droht ihm, versucht, ihn zur Mission gegen Clément zu missbrauchen.

Charakteristische Ausdrücke

Beziehungen
Mit Clément Rousseau

Mit den Antagonisten (Das Schmuggler-
Netzwerk)



Davan (Komplize): Ein ehemaliger Faschist, der Matteos Atelier zerstört hat. Sie sind sich
begegnet, ohne dass Davan weiß, dass Matteo — Le Chat ist. Diese Enthüllung ist eine der
Höhepunkte.

Restauratoren, die Matteos Vergangenheit kennen, helfen ihm heimlich
Museum-Kuratoren verstehen, was er tut, sagen aber nichts
Ein alter Mentor in Florenz: Luca (75), der Matteo nach dem Trauma aufnahm. Matteo
schuldet ihm alles.

Nicht einfach eine Unterschrift. Ein Versprechen.

Heft 1–6: Die Pfote bedeutet: "Gerechtigkeit geschah hier."
Heft 7–8: Die Pfote wird zur Kommunikation (Koordinaten, Daten, Hinweise für Clément
hinterlassen)
Heft 9–10: Die Pfote mit versteckten Botschaften ("Schau nach links." "Das war für mein
Atelier." "Ich bin nicht dein Feind.")
Heft 11–12: Die Pfote mit Namen ("Matteo war hier") — Offenbarung bahnt sich an
Heft 13+: Keine Pfote mehr. Nur noch Matteos Name. Auch als Le Chat ist er Matteo.

Was Matteo stiehlt: NS-Raubkunst, Schmuggelware, gestohlene Kulturdenkmäler
Wovon Matteo nicht stiehlt: Von normalen Menschen, von Museen, von armen Leuten
Wofür Matteo stiehlt: Restitution, Gerechtigkeit, Ehre der Opfer
Grenze: Gewalt. Matteo tötet nicht. Er stiehlt elegant. Er ist Dieb, nicht Mörder.

1. Heft 3: Erstes direktes Aufeinandertreffen. Matteo entwischt aus einer Sackgasse —
indem er über Dächern läuft. Clément sieht die rote Pfote.

Mit der Kunstwelt (Subtil)

Mission & Code
Die rote Pfote

Moralischer Code

Szenen-Essentials



2. Heft 6: Brief im Venedig-Heft. Clément öffnet ihn in seinem Hotel-Zimmer. Nur ein Satz
auf Französisch: "Tu m'as vu. Je te vois aussi." (Du hast mich gesehen. Ich sehe dich
auch.)

3. Heft 9: Matteo warte auf Clément in einer Kirche in Rom. Sie sprechen. Matteo: "Ich bin
nicht hier, um dich zu täuschen. Ich bin hier, weil es richtig ist."

4. Heft 11: Matteo führt Clément absichtlich in eine Falle — nicht um ihn zu verhaften,
sondern um ihn vor einer echten Gefahr zu bewahren (ein Rivalen-Dieb).

5. Heft 12: "Ich bin bereit, wenn du es bist. Matteo, nicht Le Chat. Nur Matteo."
6. Heft 13: Matteo zeigt Clément sein verlassenes Atelier in Brüssel. Erzählt die ganze

Geschichte. "Das ist, wer ich bin. Das ist, warum ich stiehle. Und du bist der Grund, warum
ich bereit bin, damit zu enden."

7. Heft 16: Hochzeit oder Commitment. Matteo trägt keine Maske mehr. Er ist einfach nur er
selbst — Matteo Carvalho. Clément an seiner Seite.

Spricht im Schlaf Italienisch und träumt von seinem Atelier
Hat ein altes Fotoalbum mit Bildern von Kunstwerken, die er gerettet hat
Raucht nicht, hasst Rauch (wegen des Ateliers)
Kann perfekt kochen (italienisch, portugiesisch)
Hat eine versteckte Wohnung in jeder Stadt (für Flucht, aber auch als "sicherer Ort")
Trägt immer die Adresse seines zerstörten Ateliers in Rom auf einem Zettel bei sich
(Erinnerung, nicht Leid)
Kann kein Englisch sprechen, versteht aber fast alles (gibt vor, nicht zu verstehen, um
Informationen zu sammeln)

Der Stein ist nicht nur Kunstobjekt. Er ist das Symbol für das größte Verbrechen im Netzwerk:

Gestohlen 1943 aus einer jüdischen Familie in Amsterdam
War im Besitz eines Nazi-Generals (gestorben 1955)
Wurde an Schmuggler verkauft
Kam zu Seryn (aktuelle Besitzerin)
Matteo jagt ihn seit 12 Jahren

Interessante Details

Der rosa Diamant (La Panther
Rose) — Matteos echtes Ziel



Die echte Geschichte: Der Stein war ein Verlobungsring. Matteo will ihn der Enkelin der
ursprünglichen Besitzerin zurückgeben.

Erstellt: 2026-03-03 Entwickelt für: Der rosa Diamant (16 Hefte) Verlag: Fünfgroschenverlag
Vollständige Backstory: ✓

�� Gefällt dir die Welt von Der rosa Diamant?
Die ungekürzten Romane und Bände von H. Sinther findest du auf Amazon &
Kindle Unlimited!
�� Zur Amazon Autorenseite von H. Sinther (Hier lesen)
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